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Im Mittelpunkt des zweiten MITEINANDER REDEN-Festivals 
stehen unsere Projekte und die Menschen, die mit viel 
Engagement den Herausforderungen begegnen und zeigen, 
wie viel Energie und Kreativität es in ländlichen Räumen 
gibt. Mit dem gleichnamigen Förderprogramm möchten wir 
diese Akteur:innen in den Blick nehmen, sie unterstützen, 
vernetzen und weiter qualifizieren. Denn sie setzen sich für ein 
gutes Miteinander und einen respektvollen Umgang in ihrem 
Gemeinwesen ein – in Politik, Zivilgesellschaft, im Hauptamt 
oder im Ehrenamt. Oftmals arbeiten sie am Rande ihrer Kräfte, 
müssen gegen Windmühlen, gegen Unkenrufe und gegen 
Anfeindungen oder sogar Bedrohungen kämpfen. Wir möchten 
all diesen Menschen danken, von ihnen lernen – und sie nicht 
zuletzt auf dem Festival feiern und sichtbar machen! 

Wir hoffen, Sie alle finden hier neue Ideen für gemeinschafts-
stärkende Aktivitäten und Gesprächsformen sowie Kraft für ein 
Aufstehen und Weitermachen im Einsatz für eine demokratische 
Streitkultur und ein respektvolles Miteinander.

Ihre 
Anja Ostermann, Monika Stösser, Anneli Starzinger  
vom Programmbüro 

Sonntag 13.10.
 Gesamtmoderation: 
 Anneli Starzinger, 
 Programmleitung  
 MITEINANDER REDEN 

Sonntag 13.10.Montag 14.10. Grußwort

 Ankommen und Registrierung beim Mittagssnack 
 Besuch von Ausstellung und Stationen 

13:30

Begrüßung
Das Programmbüro im Gespräch mit dem 

Bahnhof Leisnig Gründer-Team und 
Carsten Graf, Bürgermeister der Stadt Leisnig 

14:30

Spoken Word 
Jessy James LaFleur 

15:00

Impuls

Demokratie ist Handarbeit  
- Wie wir Gemeinwohl vor Ort schaffen
Daphne Büllesbach,  
Geschäftsführerin der Berlin Governance Platform

15:15

 Pecha Kucha – Projektvorstellungen I 
Projekt-Akteur:innen von MITEINANDER REDEN stellen ihre 
Aktivitäten, Arbeitsansätze, Herausforderungen & Erfolge vor. 

16:00

Kaffeepause 16:30

 Pecha Kucha – Projektvorstellungen II 17:00

18:00Das Thüringen-Projekt nach der Wahl 
Friedrich Zillessen, Verfassungsblog.de 

18:30Abendessen 

20:45MITEINANDER singen  
mit Bernadette la Hengst 

21:15MITEINANDER reden 
Get Together

22:30Ende

Gemeinsames Frühstück im Bahnhof 08:00

Begrüßung
Warm-up mit Yeri Anerika

09:00

 Workshoprunde I, fünf parallele Qualifizierungsmodule 09:30

Kaffeepause 11:00

 Workshoprunde II, fünf parallele Qualifizierungsmodule 11:30

Mittagessen 13:00

Spoken Word

Jessy James LaFleur
14:15

Impuls

Cordelia Polinna, Institut für Resilienz im ländlichen Raum 

Anschließende Diskussion mit:
Lan Böhm, Regiestelle ZdT, bpb Fachbereich ländliche Räume 
Franziska Dornig, Evangelisches Bildungs- und Tagungszentrum 
Bad Alexandersbad und Koordinierungs- und Fachstelle der 
Partnerschaften für Demokratie (PfD) 
Dirk Neubauer, Landrat des Landkreises Mittelsachsen,  
ehemaliger Bürgermeister der Stadt Augustusburg 
Cordelia Polinna, Institut für Resilienz im ländlichen Raum 

14:30

Bernadette La Hengst 15:30

Abschluss mit Ausblick 15:45

Ende 16:00

 Detailliertes  
 Programm siehe : 

20:15Konzert

Bernadette la Hengst 



Pecha Kucha 
Projektvorstellungen I

 Gemeinschaft spielerisch erleben 
 Nicole Zeller Projektakteurin 
 Stephan Zeller Projektakteur 

VHS Raum 2 
Gesellschaftsspiele verbinden 
Jung und Alt, Menschen mit und 
ohne Behinderung. Wir stellen 
Brett- und Kartenspiele vor, die 
Begegnungen fördern, Vorurteile 
beseitigen und zum Spielen und 
Reden einladen.

Runde 2  15:45 – 18:15  
9 parallele Workshops

 Wald-Klima-Demokratie 
 Margit Obländer-Zech Projektakteurin 

VHS Raum 9
Unser Projekt für Schulklassen 
wird mit vielen Praxisbeispielen 
vorgestellt – als Anregung zur 
kritischen Auseinandersetzung mit 
den verschiedenen Aspekten des 
Themas sowie der Möglichkeiten 
des Draußen- als auch des inklusi-
ven Unterrichts.

 Konsequent beim Thema bleiben.   
 Und wie geht es Montag weiter? 
 Dörthe Ziemer Projektakteurin 
 Moritz von Rappard Prozessbegleiter 

VHS Raum 1 
Hitzige Gespräche abkühlen, in-
dem man beim Thema & Anliegen 
bleibt. Ein Bericht aus Landrats-
wahl-Gesprächen – Erfahrungsaus-
tausch und Fokus darauf, was ich 
ab Montag ändern muss, um kon-
sequenter am Thema zu bleiben.

 Allmende beleben – wie  
 gestalten wir Daseinsvorsorge  
 auf dem Dorf gemeinschaftlich 
 Stefan Mömkes Projektakteur 
 Nelli Fritzler Rurbane Realitäten GbR 

VHS Raum 6 
Wir gehen den großen Trans-
formationsaufgaben in drei 
Szenarien auf den Grund. Dabei 
entwickeln wir Ideen für eine ge-
meinwohlorientierte und altenge-
rechte Zukunft, die prototypische 
Wohn- und Lebensformen aus 
unseren Dörfern aufgreifen. 

 Die Pläne der WHO, der EU und  
 des WEF und warum sie uns direkt 
 betreffen 
 Giuliana Giorgi Projektakteurin 

VHS Raum 10
Der Pandemic Treaty, digitale 
Identitäten und Währungen 
könnten Rechte von Staaten und 
Bürgern gefährden. Die UNO-
Agenda 2030 birgt Gutes, aber 
auch Risiken wie Umsiedlungen, 
Enteignungen und wenig erprobte 
Technologien. Diese offiziellen 
Pläne erhalten wenig Medienauf-
merksamkeit.

 Empowerment von Müttern im  
 ländlichen Raum 
 Lila Sax dos Gomes  Projektakteurin 

VHS Raum 8
Wir zeigen anhand eines Projekt-
beispiels auf, wie das Selbstkon-
zept eigener politischer Kompe-
tenzen von Müttern im ländlichen 
Raum gestärkt werden kann und 
welche Elemente entscheidend 
sind, damit politische Beteiligung 
funktionieren kann. 

 Das “Für” als Einstieg in die  
 Vernetzung 
 Hubertus Welt Projektakteur 

VHS Raum 5
Das Festi-wall für ein friedli-
ches Miteinander lädt ein, sich 
konstruktiv mit demokratischen 
Werten auseinanderzusetzen. Eine 
Pro-haltung ist zielführend zur 
Gewinnung von Partnern und Teil-
nehmenden. Gelingende Zusam-
menarbeit wird dargestellt und für 
Ihre Praxis Pro- versus Kontra-An-
sätze erarbeitet.

 Reden ist Silber, FRAGEN ist  
 GOLD. Fragenfitness für eine  
 demokratische Streitkultur 
 Antje Hinz Prozessbegleiterin 
 Ali Wichmann & Kai Helm  
 Projektakteure 

VHS Raum 3 
Behauptungen wie „Hier ist über-
haupt nichts los“ oder „Wir kön-
nen nicht jedem helfen“ können 
Gespräche lähmen. Gezielte Fra-
gen können Konflikten vorbeugen 
und Scheinargumente in motivie-
rendes Handeln umwandeln. Wir 
üben die Kunst des Fragens mit 
realistischen Szenarien und Raum 
zum Ausprobieren

 Die Wahrheit hat viele Gesichter 
 Leonie von Watzdorf Projektakteurin 
 Wolfgang Lüchtrath Projektakteur 

VHS Raum 7
Wir stellen das Instrument Dialog-
theater anhand des Formats „Das 
Dilemma“ vor und machen es mit 
praktischen Übungen erfahrbar. 
Anschließend besteht die Möglich-
keit, zu diskutieren, wie es im 
jeweils eigenen Rahmen nutzbar 
wäre. 

Stationen  
und Ausstellungen

Raumplan | Bahnhof Leisnig

 

Workshop-Programm | Workshoprunde I
Montag, 14.10. | 9:30 – 11:00 Uhr     Fünf parallele Qualifizierungsmodule (1-5)

1 | Hoppla - Projekt zu Ende... 
– Projekte und Partnerschaften 
verstetigen
Grit Körmer MR Praxisforum  
& MR-Projektakteurin 
 Raum 3: Stellwerk 

Euer Projekt nähert sich dem Ende 
der Projektlaufzeit und es stehen 
keine Kapazitäten mehr zur Verfü-
gung, um das Erarbeitete weiterzu-
führen? In diesem Workshop wollen 
wir gemeinsam darauf schauen, wie 
in einem Projekt entwickelte Inhalte 
und gewachsene Partnerschaften 
verstetigt werden können. Wie kann 
frühzeitig ein Verständnis dafür ent-
wickelt werden, die Zeit „danach“ im 
Projektverlauf zu berücksichtigen 
und was sind Gelingensfaktoren, 
um Partnerschaften über Projekte 
hinaus zu vertiefen? Welche Rolle 
sollte die Ergebnissicherung im 
Projektverlauf spielen?
Methodisch orientiert sich der Work-
shop an der kollegialen Beratung. 
Nach einem kleinen Input wird die 
vorhandene Expertise der Teil-
nehmenden im gemeinschaftlichen 
Dialog genutzt und ergänzt durch 
praktische Tipps.

2 | Wie ich es drehe und wende: 
Es ist etwas passiert.
Katrin Miketta & Almut Stephansson  
MR-Projektakteurinnen  
 Raum 5: Bahnhofsgarten 

Ein interaktiver Workshop zu Reflek-
tion, Prozessorientierung und Parti-
zipation. Anhand unseres Projektes 
„Miteinander an der Oder“ vertiefen 
wir, wie wir die eher abstrakten Be-
griffe „Reflektion“, „Prozessorientie-
rung“ und „Partizipation“ mit Leben 
gefüllt haben; und wie sie wiederum 
unserem Projekt Flügel verliehen 
haben. Wir laden alle Teilnehmen-
den herzlich ein, mit uns zusammen 
ihre Projekte aus unterschiedlichen 
Blickwinkeln zu betrachten. 

3 | Miteinander reden – durch of-
fene Bildungsmaterialien (OER)
Nils-Christian Engel  
MR-Projektakteur  
 Raum 4: Gepäckhalle 

Frei verfügbare Bildungsmaterialien 
(Open Educational Resources, OER) 
sind eine interessante Ressource 
für Dialogprojekte: Sie erschließen 
Vorlagen und Konzepte, die mit 
denkbar geringem Aufwand für 
eigene Aktivitäten genutzt werden 

können. Und sie bieten Chancen, die 
eigenen Arbeitsergebnisse weiter-
zugeben. Der Workshop besteht 
in einer Einführung in die Welt der 
offenen Bildungsmaterialien: Was 
genau sind OER? Wo finde ich OER, 
über welche Kanäle kann ich Sie 
verbreiten? Was ist bei ihrer Nut-
zung und Weitergabe zu beachten? 
Und zu guter Letzt: Warum passt all 
das so gut zu meinem Miteinander-
Reden-Projekt?

4 | Nur wer den Mund aufmacht, 
kann gehört werden 
Kai Helm & Ali Wichmann  
MR-Projektakteure  
 Raum 1: Empfangshalle 

Wir wollen als erfahrene Theater-
macher den eigenen Fluchtreflex 
„wegsehen, weghören, weggehen“ 
in aktives Verhalten verändern. 
Dieser Kommunikations-Workshop 
versetzt die Teilnehmer:innen in 
die Lage, die eigene Position in Ge-
sellschaftsfragen klar zu erkennen, 
den Hintergrund Andersdenkender 
zu verstehen und sich in verbalen 
Auseinandersetzungen entspannter 
und strategischer zu verhalten. Wir 
entwickeln zusammen Alltags-
situationen, in denen Diskriminie-

rungen, rechte Parolen, rassistische 
Aussagen, Verschwörungstheorien, 
Besserwisserei und argumentative 
Konfrontationen eine Rolle spielen. 
Unser Ziel ist es, gemeinsam zu 
lernen, wie wir Haltung zeigen und 
Gespräche lenken können. 
 

5) Politische Veränderung durch 
Poesie und Bühnenperformance  
– Spoken Word
Jessy James LaFleur  
MR-Projektakteurin  
 Raum 2: Wartehalle 

Das eigene Potential und Engage-
ment erkennen und wertschätzen 
sowie die Stärke der eigenen Stim-
me kennenlernen!
In diesem Workshop lernst Du, wie 
sich mit Poesie politische Themen 
so verpacken lassen, dass sie gehört 
werden. Mit innovativen Übungen 
aus dem Bereich „Kreatives Schrei-
ben“ und „Theaterperformance“ 
kannst Du Deine eigenen Gedanken 
auf Papier einfangen, wenig später 
zum Leben erwecken und Dich am 
Mikrofon ausprobieren. Hier lernst 
Du nicht nur die Magie des „Gespro-
chenen Wortes“ kennen, sondern 
auch wie stärkend es sich anfühlt 
gehört zu werden.

Montag, 14.10. | 11:30 – 13:00 Uhr    Fünf parallele Qualifizierungsmodule (6-10)

6 | Wie umgehen mit verdrehten 
Fakten & „aufgepeitschten“  
Gefühlen?
Cornelia Szyszkowitz  
MR-Prozessbegleiterin  
 Raum 4: Gepäckhalle 

Gezielte Emotionalisierung und die 
Leugnung bzw. Verdrehung von Fak-
ten gehören zu den Strategien von 
Verschwörungsgläubigen, Rechts-
extremen und anderen Gruppen, 
die kein Interesse an fairen und 
demokratischen Diskussionen haben. 
In diesem Workshop wird es einen 
Überblick über diese Kommunikati-
onsstrategien geben – Anschließend 
diskutieren wir, wie man diesen Stra-
tegien am besten entgegnet und wie 
es gelingt, mit negativen Narrativen, 
Framing und kalkulierten Eskalatio-
nen professionell umzugehen.

7 | Landflucht  
– Wie gehen wir damit um?
Ringo Grombe  
MR-Projektakteur  
 Raum 5: Bahnhofsgarten 

Dieser Workshop bietet eine Platt-
form, um die Ursachen und Folgen 
der Landflucht zu diskutieren und 

Lösungen zu erarbeiten. Zu diesem 
viel besprochenen aber nachlässig 
behandelten Thema wird es keinen 
abschließenden Plan geben, aber 
wir werden versuchen in interakti-
ven Gruppenarbeiten mit Brain-
storming, Recherche, Stationsarbeit 
und Reflexion einige Aspekte der 
Landflucht herauszuarbeiten. Was 
ist unsere Eigenverantwortung? 
Können wir Impulse für lokale Ent-
scheidungsträger entwickeln? Wie 
konstruktiv können wir an gemein-
samen zukunftsfähigen Strategien 
arbeiten? 

8 | Geld, Geld, Geld – Erfolg-
reiche Praxis der Fördermittel-
akquise“
Anne Leschke & Steffen Soult 
MR-Prozessbegleiterin,  
MR-Projektakteur  
 Raum 3: Stellwerk 

Der Workshop gibt einen Einblick in 
die vielfältigen Fördermöglichkeiten 
am Beispiel der Region Welzow 
(Brandenburg) und zeigt praxisnahe 
Strategien zur erfolgreichen Mittel-
akquise auf. Es werden Erfahrungen 
aus der Praxis geteilt, um den Weg 
durch den „Förderdschungel“ zu 

erleichtern. Darüber hinaus gibt es 
Raum für Austausch und Diskussion, 
um Wissen und Erfahrungen zu 
teilen und voneinander zu lernen. 
Fragen und individuelle Anliegen 
der Teilnehmenden stehen im Fokus 
des Workshops.

9 | „Das wird man doch noch 
sagen dürfen“ - Verbindende 
Kommunikation im Umgang mit 
herausfordernden Aussagen
Dirk Adams 
MR-Prozessbegleiter 
 Raum 1: Empfangshalle 

Bist Du manchmal sprachlos, ge-
triggert oder überfordert, wenn Dir 
diskriminierende Aussagen oder 
kritische Andeutungen begegnen? 
Fällt Dir manchmal erst hinterher 
ein, welche Reaktion oder Aussage 
hilfreich gewesen wäre? 
In diesem Workshop schauen wir 
auf praktische Beispiele aus dem 
(Projekt-)Alltag und wie in diesen 
Situationen verbindende Kommu-
nikation entstehen und ermöglicht 
werden kann. Mittels Übungen aus 
der Gewaltfreien Kommunikation 
erkunden wir, wie empathischer 
Kontakt und Verständigung auf der 

Ebene der jeweiligen Bedürfnisse 
entstehen kann. Auch wird Zeit für 
Deine Fragen und Erfahrungsaus-
tausch sein. Herzlich willkommen!
 

10 | Miteinander singen
Bernadette La Hengst
 Raum 2: Wartehalle 

Die Songschreiberin und bedin-
gungslose Chorleiterin Bernadette 
La Hengst zeigt Videos aus ihren 
Chorprojekten und gründet mit Euch 
einen Chor, um beim gemeinsamen 
Singen die Lust auf Partizipation 
spürbar zu machen. 
Wie schreibt man einen kollektiven 
Songtext?  
In eine spielerischen Prozess wird 
sie mit Euch einen neuen Song über 
Eure Wünsche und Ideen schreiben. 
Dance your demands. Lasst Euch 
überraschen. Es gibt keine Bedin-
gungen außer der Lust am Singen. 

1 | „Von der Bühne zur Tafel: Theater und Tischgespräche in Strodehne“  
Traumschüff gemeinnützige eG
Nikola Schellenschmidt aus Havelaue | Brandenburg 

2 | „KUKUK - Kunst Kuchen Kommunikation“
Sara Förster aus Remlingen | Bayern 

3 | „Einfach offen und ehrlich“ Brandenburger Landfrauenverband e.V.
Emilie Baloge und Ulrike Fechner aus Teltow-Ruhlsdorf | Brandenburg 

4 | „Die Taube fliegt!“ Kulturzentrum die Taube
Justus Dahmen-Wassenberg aus Bromskirchen | Hessen 

Pecha Kucha 
Projektvorstellungen II
5 | „Miteinander Reden – Neuland betreten“ 
Anke Stegemann aus Leuschentin | Mecklenburg-Vorpommern 

6 | „miteinander reden – Generationen- und Kulturenübergreifender 
Dialog im Nachbarschaftstreff“ Gemeinde Büttelborn
Birger Runge aus Büttelborn | Hessen 

7 | „Dorfakademie – Wissen von allen für alle“ Hof Prädikow e.V.
Anke Schüttler aus Prädikow | Brandenburg 

8 | „Nur wer den Mund aufmacht, wird gehört“ ProPalaver
Ali Wichmann und Kai Helm aus Jork | Niedersachsen 

nur Sonntag auf dem Bahnhofsvorplatz
 WEITERSAGEN-Mobil   
 Was uns ostdeutsche Umbruchserfahrungen für die Zukunft lehren. 
Das Projekt WEITERSAGEN hat sich zur Aufgabe gemacht, ostdeutsche 
Erfahrungen einzusammeln und in den öffentlichen Diskurs zu bringen.  
Das Erfahrungssammel-Mobil macht am Sonntag Station in Leisnig und 
freut sich auf Besuch.

Plauderbank (direkt am Gleis)

 Projektposter-Ausstellung 

 Comic-Poster 

 Podcast-Station 

 Infostand bpb und dvs 

Fahrkarten für gewünschte 
Zukünfte 
Das Büro für die Nutzung
von Fehlern und Zufällen 
stellt Fahrkarten für die 
Reise in gewünschte 
Zukünfte, Realutopien und 
anderen Irrationalitäten 
aus. Das Büro-Künstlerduo 
Hoernemann&Walbrodt  
fertigt die Fahrkarten vor  
Ort als Unikate an.

Workshop-Programm | Workshoprunde II

Raum 1 | Die Empfangshalle
Raum 2 | Die Wartehalle
Raum 3 | Das Stellwerk
Raum 4 | Die Gepäckhalle
Raum 5 | Der Bahnhofsgarten


